
Heimatgeschichtlicher Anker
Jubiläum: Freilandmuseum Gottersdorf blickt auf 20 Jahre zurück – Bisher eine halbe Million Besucher

WALLDÜRN-GOTTERSDORF. Das Grün-
kernfest am Wochenende stand im
Zeichen des 20-jährigen Bestehens des
Odenwälder Freilandmuseums. Bei
guten Witterungsbedingungen kamen
sehr viele Besucher. Am Sonntag gab
es um 10 Uhr eine Feierstunde in der
vollbesetzten ehemaligen Bürgstadter
Dreschhalle

Der Walldürner Bürgermeister und
Vorsitzende des Fördervereins Markus
Günther stellte in seiner ansprache
besondere ehrenamtliche Engagement
der Gottersdorfer Bürger heraus und
nannte Museumsleiter Thomas Nau-
mann, einen Garanten für den Erfolg
des Museum.

»Einmalige Chance« genutzt
Der Weg in den vergangenen 20 Jah-
ren sei nicht einfach gewesen, sagte
Günther. Man habe aber die einmalige
Chance genutzt. Ermöglicht hätten dies
die Stadt Walldürn, der Neckar-Oden-
wald-Kreis und das Land Baden-
Württemberg durch ihre finanzielle
Unterstützung.

Rund eine halbe Million Besucher
seien in den vergangenen zwei Jahr-
zehnten gekommen, so dass sich das
Museum einen festen Platz und guten
Ruf, wie in den Gästebüchern zu er-
sehen sei, über die Region hinaus er-
worben habe

Der Staatssekretär im Ministeriums
für Wissenschaft, Forschung und Kunst
das Landes Baden-Württemberg, Dr.
Dietrich Birk, hob hervor, mit welchen
Ehrgeiz, Einsatz und Beharrlichkeit die
Verantwortlichen den Aufbau des Mu-
seums getragen hätten. Durch die 16
Gebäude habe man einen eindrucks-
vollen Einblick in das vergangenen
Geschehen, die Landwirtschaft und das
Leben auf dem Lande.

Für Tourismus wichtig
Thomas Naumann und sein Team hät-
ten richtige Detailentscheidungen ge-
troffen und die chronologischen Dar-
stellungen seien bestens gelungen.
Auch für den Tourismus sei das Mu-
seum zu einer Attraktion geworden. Es
sei auch gut, dass über die Landes-
grenzen hinaus, vor allem aus dem
bayerischen Nachbarkreis Miltenberg,
immer wieder tatkräftige Unterstüt-
zung komme.

Das Land Baden-Württemberg habe
für seine sieben Freilandmuseen mit
170 Gebäuden rund 50 Millionen Euro
investiert, auch Gottersdorf habe mit
350000 Euro als Landesmitteln davon
profitiert. Es sei wichtig und verdiene
Anerkennung was die 200 Gotters-
dorfer Bürger leisteten.

Kulturgut der Region bewahrt
Museumsleiter Thomas Naumann gab
einen detaillierten Rückblick, teils be-
bildert, über die vergangen 20 Jahren
und sprach von einem wichtigen Kul-
turgut für die ganze Region, ja für ganz
Nordbaden. Bundestagsabgeordneter
Alois Gehrig (Höpfingen) sagte, das
Freilandmuseum diene dem Erhalt der

Heimat, sei ein Eckpfeiler für den Tou-
rismus und ein fester Bestandteil der
Region. Landtagsabgeordneter Georg
Nelius (Mosbach) bezeichnete das
Museum als Anker gegen die Ge-
schichtslosigkeit und Landrat Dr.
Achim Brötel, der auch Grüße von

Landrat Roland Schwing überbrachte,
nannte die Summe von 1,2 Millionen
Euro die bislang im Museum investiert
wurden.

Die Feier wurde von der Gruppe
»Dudelquetsch« musikalisch umrahmt.
Im Rahmen des Grünkernfestes konn-

ten die Besucher diverse Grünkern-
gerichte versuchen, es gab verschie-
dene handwerkliche Vorführungen, die
Feuerwehr zeigte historische Lösch-
methoden und für die Unterhaltung der
Kinder war gesorgt.

Franz Miltenberger

Hintergrund: Anfangsplanung ging von 80 historischen Gebäuden aus
Das Freilandmuseum hat eine überregionale
Bedeutung erlangt und ist seit nunmehr 20
Jahren aus dem Stadtgeschehen Wall-
dürns nicht mehr wegzudenken. Erster
komplett fertig gestellter Kleinbauernhof mit
Wohngebäude, Stallscheune und Hausgar-
ten ist der »Hof Backfisch« aus Neckarbur-
ken, der von 1798 stammt.
Bei der Anfangsplanung ging man von 80
historischen Gebäuden aus, die in 30
Jahren erstellt werden sollen. Der Kleinbau-
ernhof Liebig von 1749 aus Elztal-Dallau
wurde als erstes Gehöft 1984/85 versetzt,
1985 wurde der großbäuerliche Hof Schüß-
ler, gegründet 1725, erworben, 1986 kam
die Feldscheune aus Erlfeld hinzu.
Die erste länderübergreifende Translozie-
rung erfolgte 1986/87 mit dem ehemaligen
Armen- und Gemeindehaus von 1876 aus
dem Amorbacher Stadtteil Reichartshausen.
Der Schweine- und Hühnerstall aus Bö-
digheim und das Bauernhaus aus Allfeld
kamen 1987 hinzu und im gleichen Zeit-
raum wurde auch das Taglöhnerhäuschen
Salbreiter aus der Walldürner Sandgasse
umgesetzt, es folgte das ehemalige »Schä-
ferhaus« aus Gerolzahn und Anfang der
90er Jahre werden zwei Grünkerndarren
aus Altheim und Sindolsheim, ein Bienen-
stand aus Seckach und das Bauernhaus
aus Bofsheim erworben. 1992 wird die his-

torische Gaststätte im Kleinbauernhaus aus
Dallau in Betrieb genommen, die ehemalige
Ziegelhütte aus Unterschwarzach kam
1994 ins Museum, ihr folgten das Taglöh-
nerhäuschen aus Oberwittstadt und die
Stallscheune Schüßler. Als zweites wieder
aufgebautes Gebäude aus dem »Bayeri-
schen« wurde 2001/02 die Gemeinde-

dresch- und Festhalle aus Bürgstadt ins-
talliert und dient neben Festivitäten auch
als Unterstand für landwirtschaftliche
Großgeräte. Seit 2002 werden auch his-
torische Tierrassen, wie Rhönschafe und
Pommersche Landgänse gehalten. Die Sai-
son beginnt an Ostern und endet im Okto-
ber mit diversen Veranstaltungen. (fm)

Der Hof Backfisch mit Stallscheune und Hausgarten war das erste vollständig eingerichtete
Wohngebäude im Freilandmuseum. Foto: Franz Miltenberger

Die Festrede zum 20-jährigen Bestehen des Freilandmuseums Gottersdorf hielt Staatssekretär Dr. Dietrich Birk in der ehemaligen Bürgstadter
Dreschhalle. Foto: Franz Miltenberger

Markttag rund um die Kartoffel gefällt den Gästen
Fest: Erste Eichenbühler Krumbernkönigin Elisabeth Pelzeder kommt aus Gerabronn bei Würzburg
EICHENBÜHL. Mit dem Thema »Rund um
die Kartoffel« hatten die Verantwort-
lichen für die Ausrichtung des Markt-
tags einen Volltreffer gelandet. Ent-
lang der Hauptstraße konnten die
zahlreichen Besucher einige Stunden
flanieren und Angebote von Handel
und Gewerbe anschauen.

Sonderveranstaltungen
Verpackt war der Gang durch die Ge-
meinde in etliche Sonderveranstal-
tungen an unterschiedlichen Orten. Ob
Kartoffelsackhüpfen und Kartoffel-
druck am Festzelt des Musikvereins,
der traditionell von Samstag bis Mon-
tag seine Rummelsekerb veranstaltete,
oder Kartoffelschälen auf Zeit. Verteilt
auf den Tag gab es immer etwas zu se-
hen, die Möglichkeit sich zu beteiligen,
an Verlosungen mitzumachen oder
einfach nur zu staunen. Auch die Vor-
führung von T-Rex and friends auf der
Showbühne an der Raiffeisenbank hat
vor allem die jungen Zuschauer be-
geistert. Zu rhythmischer Musik zeigte
Riad Rexhepi, Tänzer und Choreo-
graph, begleitet von mehreren Tänze-
rinnen ein Potpourri durch die un-
terschiedlichsten Musikstile der
Hipp Hopp-Szene. Faszinierende
Körperbeherrschung mit atemberau-

benden Bewegungen und Akrobatik,
bei der man das Gefühl hatte, jedes
Körperteil habe ein Eigenleben.

Auch für Historiker und Technik-
freunde wurde einiges geboten. Im al-

ten Kindergarten zeigte Otto Schmed-
ding vom Heimat und Geschichtsver-
ein Bilder aus Eichenbühls Vergan-
genheit, die zu langanhaltenden Ge-
sprächen über frühere Zeiten führten.

Bewundert wurden auch die zahlrei-
chen Technikschätze in zwei Ausstel-
lungen von Udo Hörnig und Konrad
Winkler, die zahlreiche, liebevoll res-
taurierte Fahrräder, Motorräder und
eine beinahe unüberschaubare
Sammlung von Haushaltsgeräten,
Schreibmaschinen und Kleinodien aus
Urgroßvaters Zeiten präsentierten.

Viel Kulinarisches
Dass der kulinarische Anteil nicht zu
kurz kam, dafür sorgten etliche Ver-
kaufsstände, die von Krumbern-
schnaps im Ritter bis hin zu Krum-
bernpfannkuchen, traditionell mit Ap-
felbrei, oder verfeinert mit Lachs und
Meerettich, reichten. Die erste Ei-
chenbühler Krumbernkönigin wurde
bereits am Samstag im Festzelt des
Musikvereins gewählt. Der Titel ging an
Elisabeth Pelzeder aus Gerabronn bei
Würzburg, die mit ihrem aus Eichen-
bühl stammenden Mann bei einem
Ehemaligentreffen des Musikvereins
Eichenkranz mitgefahren war.

Insgesamt ein gelungener Versuch,
den in die Jahre gekommenen Markt-
tag mit neuen Ideen wieder zu beleben
und für ein Publikum, auch aus dem
Umfeld der Erftalgemeinde interes-
sant zu machen. acks

Die Vorführung der Hiphop-Tänzer T-Rex an friends haben zahlreiche Zuschauer begeistert ver-
folgt. Foto: Siegmar Ackermann

»Warmduscher« kochen Gegner ab
MILTENBERG-BREITENDIEL. Souverän ha-
ben sich die »Warmduscher« die Fuß-
ball Ortsmeisterschaft der DJK Brei-
tendiel geholt. Insgesamt sieben
Mannschaften beteiligten sich in der
vergangenen Woche am Turnier. Ob-
wohl die Spiele in den Abendstunden
angesetzt waren, machte die Hitze den
Akteuren sehr zu schaffen. Aber auch
ein schwerer Gewitterregen war An-

lass zum Abbruch eines Spieles. Alle
Spiele wurden in fair ausgetragen, so
dass der Fußballsport in der ganzen
Sportwoche allen Aktiven und den Zu-
schauern Spaß machte. Wolfgang
Klingenberger, Vorsistzender der DJK,
übergab den siegreichen »Warmdu-
schern« den Pokal. Sie hatten im End-
spiel die Mannschaft »Hardcore« mit
2:0 besiegt. set/Foto: Bernhard Setzer

Schöpfung und Natur achten
COLLENBERG. Mitten im Wald am »Roten
Berg« hat die Kolpingsfamilie Reis-
tenhausen sich in einer Feier mit dem
Thema »Schöpfung und Natur« aus-
einandergesetzt. Den Gottesdienst
dazu zelebrierte am Sonntagmorgen
Präses Pfarrer Nikolaus Stanek zu-
sammen mit Diakon Günther Scheu-
rich und Gemeindereferent Ronny
Bilz. Die Predigt rief dazu auf, sorg-
sam mit der Natur und den Mitge-
schöpfen umzugehen. Anlass für das

zweitägige Fest am Wochenende war
der 35. Jahrestag der Errichtung der
Schutzhütte, die vom Mitgliedern der
Kolpingsfamilie erbaut worden war
und seitdem ein fester Anlaufpunkt für
Wanderer ist. Musikalisch gestaltet
wurde der Waldgottesdienst, zu dem
viele Collenberger den mühevollen
und schweißtreibenden Aufstieg in
Kauf nahmen, von Wertheimer Jagd-
hornbläsergruppe.

pma/Foto: Peter Mayer

Die Macht von der Höh ist Sieger der 23. Fußball-Ortsmeister des SV Richelbach. Foto: privat

Die Macht von der Höh
wird neuer Ortsmeister
Fußball: Veranstaltung unter heißen Temperaturen
NEUNKIRCHEN-RICHELBACH. Die Macht von
der Höh ist Sieger der 23. Fußball-
Ortsmeisterschaft des SV Richelbach
vom 14. Juli bis vergangenen Samstag.

Im Endspiel besiegten sie die Kicker
vom Wohnwagen Neunkirchen. Beide
Mannschaften kämpften verbissen um
den Sieg, denn nach dem regulären
Spiel stand es immer noch Null zu Null.
Die Entscheidung fiel im Elfmeter-
schießen, bei dem die Macht von der
Höh mit drei zu zwei Treffern gewann.
Auf dem dritten Platz landete die
Mannschaft Es war einmal.

Insgesamt nahmen acht Mann-
schaften aus Neunkirchen und den
beiden Ortsteilen Richelbach und Um-
pfenbach teil. Neben der traditionellen
Ortsmeisterschaft wurde auch ein Elf-
meterpokal ausgetragen.

Daran beteiligten sich 18 Mann-
schaften zu jeweils fünf Personen. Wie
der Vorsitzende des SV Richelbach,

Ruthard Sämann, erklärt, treten beim
Elfmeterpokal auch viele Nicht-Fuß-
baller an. Daher sei der Wettbewerb
auch für diejenigen interessant, die
nicht bei den Feldspielen dabei sind.
Den Elfmeterpokal gewann der FC
Checkers 03, gefolgt vom TV Neinetzer
auf dem zweiten und Wohnwagen
Neunkirchen auf dem dritten Platz. Das
Endschießen zwischen dem TV Nei-
netzer und dem FC Checkers 03 ging
mit drei zu vier Treffern aus.

Die Siegerehrungen übernahmen die
beiden Vorsitzenden Sämann und
Andreas Schell. Die Spielleitung hat-
ten wie schon in der Vergangenheit
Michael Scheurich und Alexander Dick.
Viele Vereinsmitglieder haben eh-
renamtlich bei den Meisterschaften
mitgeholfen. Die Veranstaltung habe
unter der großen Hitze zu leiden ge-
habt, so Sämann. Trotzdem sei die Be-
geisterung groß gewesen. mab
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